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Vorwort

Der Begriff der Compliance ist nicht erst seit Umsetzung der MiFID und dessen 
namentlicher Erwähnung in § 33 WpHG ein fester Bestandteil der Organisation 
von (Wertpapierdienstleistungs-) Unternehmen.

Entsprechend der immensen Bedeutung der Thematik für die betroffenen Un-
ternehmen haben sich zahlreiche Kommentierungen und Handbücher mit der 
Erörterung der mit der Etablierung einer Compliance-Funktion verbundenen 
Pflichten befasst. Hingegen befassen sich bislang nur wenige Abhandlungen 
mit den aus Sicht der handelnden Personen maßgeblichen Fragestellungen. Dies 
betrifft insbesondere die adäquate Implementierung der Compliance-Funktion 
und die damit verbundenen rechtlichen Fragen bzw. Risiken. 

Diese sind jedoch aus Sicht der die Compliance-Funktion wahrnehmenden Perso-
nen, namentlich der betroffenen Compliance-Beauftragten und ihrer Mitarbeiter, 
von besonderer Relevanz. Denn die Identifikation und Auslegung einschlägi-
ger Pflichten sowie die Überwachung von deren Einhaltung obliegt sämtlichen 
Unternehmen seit jeher und wird aus der Historie heraus regelmäßig durch die 
Rechtsabteilung bzw. durch die Interne Revision wahrgenommen.

Daraus folgt, dass der Inhalt einer effektiven Compliance-Funktion vielmehr in 
der Identifikation und Bewertung unternehmensspezifischer Risiken und deren 
anschließender Steuerung durch organisatorische Maßnahmen liegt. Je nach 
Komplexität der Unternehmenstätigkeit bedarf es dazu eines interdisziplinären 
Teams, welches seine Aufgaben unabhängig wahrnimmt. 

Mangels konkreter Vorgaben für die Organisation der Compliance-Funktion und 
der diese wahrnehmenden Mitarbeiter war dies bislang zumindest in Teilen ein-
zelner Industriezweige rechtlich relativ unschädlich. Mit Veröffentlichung des 
Rundschreibens „Mindestanforderung an Compliance und die weiteren Verhal-
tens-, Organisations- und Transparenzpflichten nach §§ 31 ff. WpHG (MaComp)“ 
hat die BaFin jedoch neben der Zusammenstellung der wichtigsten Verhaltens-
pflichten auch konkrete Handlungsempfehlungen im Hinblick auf organisatori-
sche Anforderungen zu deren Sicherstellung vorgegeben. 

Zur risikoorientierten Schließung der genannten Lücken soll das vorliegende 
Handbuch einen wesentlichen Beitrag leisten. Es gibt den für die Umsetzung 
der notwendigen organisatorischen Maßnahmen verantwortlichen Personen kon-
krete Anleitungen für eine wirksame interne Implementierung der Compliance-
Funktion. Insbesondere die Systematik compliance-relevanter Organisationsab-
läufe wird detailliert beleuchtet. 

Zu den einzelnen für den interessierten Leser relevanten Fragestellungen, die 
bei der adäquaten Umsetzung compliance-relevanter Abläufe entstehen können, 
wurden 18 Experten aus den führenden Kanzleien, Wertpapierdienstleistungs-
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unternehmen, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften sowie – was aus Sicht der Pra-
xis besonders hervorzuheben ist – der BaFin gewonnen. Die in der Praxis hoch 
angesehenen Autoren beleuchten diese Themen nicht nur theoretisch, sondern 
haben die zu berücksichtigenden Fragestellungen zugleich mit anerkannten 
praktischen Lösungsvorschlägen aufgearbeitet.

Das vorliegende Werk bietet somit eine Anleitung, industrieübergreifend er
probte bzw. im Hinblick auf durch die MaComp sogar seitens der Aufsicht als 
Standard anerkannte aßnahmen zur Implementierung einer Compliance-Funk
tion entsprechend den nunmehr geltenden Standards einheitlich anzuwenden 
und – soweit einschlägig – auf Unternehmen der Realindustrie bzw. Versiche-
rungswirtschaft zu übertragen. Ziel ist es damit, die Implementierung industrie-
übergreifender Standards und Maßnahmen zu dessen Wahrung zur Verfügung 
zu stellen. Unabhängig vom jeweiligen Unternehmenstypus besteht nämlich 
für sämtliche Unternehmenstypen ein allgemeines Compliance-Risiko, welches 
durch das jeweilige besondere Risiko des Unternehmens, das sich aus dessen 
Tätigkeit und Organisation ergibt, ergänzt. 

Für Wertpapierdienstleistungsunternehmen ergänzt sich dieses Werk idealer
weise mit Renz/Hense (Hrsg.) „Wertpapier-Compliance in der Praxis“, welches 
sich über die vorliegend dargestellten Fragestellungen rund um eine Implemen-
tierung und Organisation einer Compliance-Funktion hinausgehend mit den spe-
ziell für Wertpapierdienstleistungsunternehmen zugrundeliegenden Pflichten 
befasst.

Ihre Herausgeber, im Januar 2012

Hartmut Renz		  Dirk Hense
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